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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Im Sommer 2023 haben über 400 Lernende ihre Berufslehre 
nach «KV 2023» in der Branche Privatversicherung in An-
griff genommen. Die Ausbildung wurde gründlich reformiert, 
denn das Berufsfeld verändert sich rasant, primär wegen  
der Digitalisierung. Auch Team- und Projektarbeit sind  
unabdingbar. Auf diese Realität werden die Lernenden in  
der Privatversicherung nun noch gezielter vorbereitet. 

Der Start ist dank hohem Einsatz der Lehrbetriebe und den 
zahlreichen Schulungs- und Infoanlässen des VBV gelun-
gen. Zum ersten Mal kommt unsere digitale Lernumgebung 
myVBV in den überbetrieblichen Kursen zum Einsatz. 

Höchst intensiv sind im vergangenen Jahr die Arbeiten an 
den künftigen Mindeststandards für die Aus- und Weiter-
bildung der Versicherungsvermittler/-innen vorangetrieben 
worden. Unser Verband hat im Sommer die Eckwerte der 
Regelungen einer Branchenvernehmlassung unterzogen und 
den Anerkennungsprozess mit der FINMA zügig weiterge-
führt. Wir sind trotz hoher Komplexität und der zahlreichen 
gesetzlichen Anforderungen optimistisch, eine gute Lösung 
für die gesamte Versicherungswirtschaft zu finden. Das  
ist auf jeden Fall die bessere Option für die Branche, als 
wenn der Staat die Vorschriften und Kontrollen selber  
veranlassen würde.

Neben den gennannten Schwerpunkten haben wir auch  
das Terrain für künftige Reformen vorbereitet, nämlich  
die Totalrevision der Berufsprüfung für Versicherungsfach-
leute und unser Angebot für den Versicherungseinstieg, 
Young Insurance Professional für Absolvierende von Mittel-
schulen. Diese Arbeiten und vor allem auch die laufende 
Digitalisierung unserer Angebote machen weiterhin hohe 
Investitionen erforderlich. 

Nicht zu vergessen ist das operative Tagesgeschäft. Es trägt 
massgeblich zur Versorgung der Branche mit qualifizierten 
Fachkräften bei: Rund 400 Kaufleute, 62 Young Insurance 
Professionals (YIP), 166 Versicherungs fachleute, 90 Versiche-
rungswirtschafter/-innen sowie über 1’652 neue Versiche-
rungsvermittler/-innen konnten 2023 ihre Ausbildung erfolg-
reich abschliessen.

Wir danken unseren Mitgliederverbänden und den Unter-
nehmen der Versicherungsbranche für ihr Vertrauen in  
unsere Tätigkeit und den zahlreichen Praxisexpertinnen  
und Praxisexperten für ihr geschätztes Engagement.

Mathias Zingg 
Präsident

Jürg Zellweger 
Direktor
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Der Verband

Die Arbeit des VBV ist für die Lernenden ein verlässlicher 
Grundstein für einen optimalen Einstieg und eine erfolgrei-
che Karriere in der Assekuranz. Für die Versicherungsunter-
nehmen ist sie ein wichtiger Schlüssel zu gut ausgebildeten 
Mitarbeitenden, auf die es im Geschäftsalltag ankommt. 

Organigramm der Geschäftsstelle

Der VBV ist der Berufsbildungsverband 
der Versicherungswirtschaft: Er schafft 
die Grundlagen und Rahmenbedingun-
gen für die Berufsbildung und die über-
betriebliche Aus- und Weiterbildung 
von Versicherungsfachkräften in der 
Schweiz. Ziel ist es, ein attraktives, 
praxisrelevantes und zukunfts fähiges 
Bildungsniveau im Assekuranz bereich 
sicherzustellen.
 
 
 
Der VBV agiert im Auftrag der gesamten Versicherungs-
branche. Er arbeitet im Alltag eng mit Praxisexpertinnen 
und -experten aus den Unternehmen zusammen. Ge-
meinsam mit ihnen definiert und entwickelt der VBV ver-
sicherungsspezifische Berufsbilder und Bildungsgänge mit 
anerkannten und anschlussfähigen Abschlüssen. Er konzi-
piert und realisiert dazu passende, zeitgemässe Lehrmit-
tel und Digitalangebote für Lernende und Bildungspartner 
und gestaltet oder verantwortet die finalen Prüfungen.

Finanzen & 
Controlling

Kommunikation & 
Marketing

Nachwuchs-
entwicklung

Vermittler
& Cicero

Höhere 
Berufsbildung

Learning
Solutions & IT

Direktion

Versicherungsspezifische Berufs
bildung – mitten aus der Praxis.  
Für eine erfolgreiche Zukunft.
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Produkte und 
Dienstleistungen

Bildungsabschlüsse und Dienstleistungen

Kauffrau / Kaufmann EFZ  
Privat versicherung 
Die Lehre zum/zur Kaufmann/-
frau ist die meistgewählte 
berufliche Grundbildung der 
Schweiz. Sie geniesst in der Ve r  -
sicherungsbranche einen hohen 
Stellenwert. Kaufleute Privatver-
sicherung arbeiten an Haup t-
sitzen, in Regionaldirektionen  
und Agenturen von Versiche-
rungsgesellschaften oder auch  
bei Versicherungsbrokern.

Young Insurance Professional VBV
Für alle, die nach der Matur direkt 
in die Versicherung  s  branche 
eintauchen wollen. Die praxis-
orientierte Alternative zum 
Studium.

Cicero – Gütesiegel für 
Versicherungs beratung
Cicero ist das Gütesiegel für  
Berater/-innen, die ihre Kompeten-
zen kontinuierlich weiterentwi-
ckeln. Damit trägt Cicero dazu 
bei, die Qualität in der Versiche-
rungsberatung zu steigern.

Versicherungsvermittler/in VBV
Versicherungsvermittler/-innen 
sind Fachleute für Versicherungs- 
und Vorsorgefragen, die Privat- 
und Unternehmenskunden  
beraten und betreuen. Sie bieten 
ihren Kundinnen und Kunden 
Verträge von Versicherungs-, 
Vorsorge- und Finanzprodukten 
an und schliessen diese ab.

Versicherungs fachmann/frau  
mit eidg. Fachausweis
Versicherungsfachleute gehören 
üblicherweise zum mittleren 
Kader und übernehmen Fachver-
antwortung in einem klassischen 
Bereich der Assekuranz: dem 
Productmanagement/Under-
writing, dem Vertrieb und Sup-
port, der Schaden- und Leistungs-
fallbearbeitung oder dem 
Broking, und zwar in den Sparten 
Personen-, Sozial-, Sach- und 
Vermögensversicherung.

Lehrmittel und Lernmedien
Mit den Lehrmitteln und Lern-
medien des VBV werden Lernende 
optimal auf unsere Abschlüsse 
vorbereitet. Sie dienen auch  
als Unterstützung bei betriebs-
internen Kursen oder als Nach - 
schlagewerk, wenn im Versiche-
rungsdschungel die Begriffe 
abhanden kommen. Die Lernum-
gebung myVBV schafft die Vor- 
aussetzungen für digital unter-
stütztes Lernen und Prüfen.

Dipl. Versicherungswirt
schafter/in HF
Versicherungswirtschafter/-innen 
sind Versicherungsgeneralisten 
mit breiten, vernetzten und 
branchenübergreifenden Kompe-
tenzen in den Bereichen Sach-/
Vermögensversicherungen oder 
Personen-/Sozialversicherungen. 
Sie übernehmen Führungsfunktio-
nen in Versicherungsprozessen 
und arbeiten in Management- 
und Führungsprozessen mit.

Als dienstleistungsorientierte Branchen-
organisation ist der VBV als Verein  
orga nisiert und in der Branchenland-
schaft stark verankert. Die Produkte 
und Dienstleistungen entwickelt der VBV 
mit Praxisexpertinnen und -experten  
aus der Branche.
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Versicherungs-
fachmann/-frau

mit eidg. 
Fachausweis 

Eidg. Berufsprüfung

Versicherungs-
vermittler/-in VBV
Verbandszertifi kat 

Prüfung in Auftrag 
der FINMA

Berufs-
orientierte 
Weiterbildung

(Kurse, Lehrgänge, 
Seminare etc.) 

Cicero (Certifi ed 
Insurance Compe-
tence) dokumen-
tiert akkreditierte 
Weiterbildung für 
Versicherungs-
vermittler/-innen.

Se
ku

nd
ar

st
uf

e 
IIKaufmann/-frau EFZ 

Privatversicherung
Eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ)

Berufliche Grundbildung

Dipl. Versicherungs-
wirtschafter/-in HF

Diplom HF 

Höhere Fachschule 
Versicherung (HFV)

2-jähriger Studiengang, 
Höhereintritt

3-jähriger Studiengang

Young Insurance 
Professional VBV
Verbandszertifi kat

Versicherungseinstieg 
mit Mittelschulabschluss

Fachhoch-
schule
Master

Universität
PhD (Doktorat)

Master

Bachelor

Finanzplaner/-in 

mit eidg. 
Fachausweis 

Eidg. Berufsprüfung

Berufsmaturität Berufsmaturität Gymnasiale 
Maturität

Sozial-
versicherungs-
fachmann/-frau 

mit eidg. 
Fachausweis 

Eidg. Berufsprüfung

Bachelor
(Passerelle 
von der HFV 
vorhanden)

Krankenver-
sicherungsfach-
mann/-frau

mit eidg. 
Fachausweis 

Eidg. Berufsprüfung

Obligatorische Schule

Abgeschlossene 
berufliche Grundbildung
aus der Versicherungsbran-
che oder anderen Branchen 

Quereinstieg

Diverse CAS / DAS / MAS 
etc.
Hochschulzertifi kate

Weiterbildungskurse von FH /
univ. Hochschulen

Te
rt

iä
rs

tu
fe

Abschlüsse und Anschlüsse 
in der Bildungslandschaft

Üblicher Weg

Möglicher Weg

Abschlüsse des VBV

Abschlüsse von anderen Verbänden / Trägern

Weiterbildung

Abschlüsse und Anschlüsse  
in der Bildungslandschaft



Roadmap
A  Start üK 2. Lehrjahr
B  Start üK 3. Lehrjahr 
C  Start neue Vermittlerausbildung 
D  Neues Prüfungsmodell 

E  FINMA verabschiedet MS 
F  Start 1. Lehrgang
G  Lernumgebung V2
H  Lernumgebung V3

2024 2025 2026
Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Kaufleute 2023 / üK

Weiterentwicklung Young  
Insurance Professional

Neue Vermittlerregulierung  
(Mindeststandard)

Totalrevision Versicherungs 
fachmann/frau

Versicherungswirtschafter/in

myVBV Lernumgebung

Weiterentwicklung Lernmedien

 — Revisionsarbeit / Erarbeitung

1

4

2

5

3

7

6

 —  Neue Zulassungsprüfungen / Kompetenznachweise: Start neue Prüfungskommission;  
Aufbau Hauptexperten-Gremium; Entwicklung  Prüfungsmodell und Erstellung Prüfungen

 — Umsetzungsprojekte: Betriebskonzept; Branchenregister; neue Prüfungen 

 —  Ausbildungs-/  
Prüfungskonzept

 —  Zwischenevaluation  
1. Durchführung nach  
neuem Rahmenlehrplan

 — Umsetzung Anforderungen Nachwuchs / üK, Vermittler

 — Überarbeitung Lernmedien Vermittler, Nachwuchs / üK  — Überarbeitung Lernmedien HBB  — Optimierung Lernmedien / Mediathek

 —  Cockpit (Ausbildungsverantwortliche,  
Berufsbildner), Schnittstellen (EduManager,  
DBLAP2, Edoniq), Kompetenz-Navi, Branchen- 
register, Prüfungs umgebung Vermittler

 —  Anforderungen NWE / üK,  
Vermittler, HBB

 —  Anpassungen / Optimierungen /  
Weiterentwicklung  
(z. B. Prüfungsumgebung)

 — Umsetzung Anforderungen Versicherungsfachmann/-frau

 — Anforderungen Vermittler, Versicherungsfachmann/-frau

 — Prüfungsordnung und -wegleitung  — Entwicklung Ausbildung und Prüfung

 —  Betriebskonzept

Mit dem teilrevidierten Versicherungsaufsichtsgesetz  
ändern sich die Rahmenbedingungen für die Aus- und  
Weiterbildung für Versicherungsvermittler/-innen. Gleich-
zeitig gilt es, die versicherungsspezifischen Abschlüsse  
zu reformieren. Die Lernumgebung myVBV schafft die tech-
nischen Voraussetzungen für digitales Lernen und Prüfen.

Die Roadmap gibt einen Überblick über diese Entwicklungs- 
und Reformprozesse. Die dafür nötigen Investitionen sind 
erheblich, aber mit Blick auf die hohen und sich verändernden 
künftigen Anforderungen der Branchen nötig. 

  Meilensteine 

A B

 — Betrieb neue Vermittlerausbildung / Laufende Optimierungen  — Betrieb neues PrüfungsmodellDC

 —  Anerkennungs- 
verfahren MS

E

F

HG

 —  Begleitung 1. Generation KV  
(2023 – 2026)
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Die heutige Praxis verlangt lediglich von den ungebunde-
nen Versicherungsvermittler/-innen (sprich den Brokern) 
einen FIMMA-Registereintrag. Damit verbunden ist die 
Pflicht, eine Prüfung zu bestehen. In Zukunft gilt das Er-
fordernis einer bestandenen Prüfung für alle, die Versiche-
rungsverträge anbieten und abschliessen. Der klassische 
Aussendienst ist aufgrund der freiwilligen Selbstregulie-
rung Cicero dafür gut vorbereitet und erfüllt die Bedingun-
gen für einen nahtlosen Übergang ins neue System.

Weitere Kreise von der Regulierung 
betroffen
Die intensive Auseinandersetzung der Branche und der 
Aufsichtsbehörde mit den neuen Vorschriften führte zur 
Erkenntnis, dass weitere Kreise unter die Regulierung fallen 
werden. Mitarbeitende im Innendienst etwa (man schätzt 
rund 10’000 Personen), Partner im Automobilgewerbe 
(einige tausend), die im Vertrieb von Motorfahrzeugver-
sicherungen Aufgaben übernehmen, oder auch Landwirte. 
Sogar das Anbieten und Abschliessen von Rückversiche-
rungen fällt formal unter diese Regulierung, obwohl hier 
kaum ein Schutzbedürfnis der Versicherungsnehmenden 
ausgemacht werden kann. 

Praxisnah, gesetzeskonform und 
«einfach»
Im Rahmen des Projekts Mindeststandards geht es dar-
um, die Anforderungen an die Aus- und Weiterbildung den 
Bedürfnissen der Praxis anzupassen und gleichzeitig die 
Gesetzeskonformität sicherzustellen. Im Berichtsjahr hat 
sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass die angestrebte  
Allbranchenprüfung, welche eine Zulassung in allen Versi-
cherungszweigen ermöglicht, mit einem Profil «Nicht 
-Leben», einem Profil «Leben» und einem Profil «Kranken-
versicherung» ergänzt werden muss. Der Vorteil einer  
grösseren Passgenauigkeit für diese Personen (Callcenter 
oder BVG-Fachleute) überwiegt die höhere Komplexität  

Einigungs  prozess  
für Mindest 
standards in  
der Versicherungs
vermittlung 
Das teilrevidierte Versicherungsaufsichts-
gesetz verlangt von der Branche, Mindest-
standards für die Fähigkeiten und Kennt-
nisse der Versicherungsvermittler/-innen zu 
erstellen und von der FINMA genehmigen  
zu lassen. Mit der ersten Branchenvernehm-
lassung im Sommer 2023 sind wir diesem 
Ziel sehr viel näher kommen. Die Umset-
zungsplanung läuft bereits. 
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Wir sind optimistisch, dass sich alle 
beteiligten Branchenverbände nach 
mehreren Jahren intensiver Projekt
arbeit zu dieser obligatorischen 
Selbstregulierung bekennen werden. 
Die Alternative eines direkten staat
lichen Eingriffs durch Bundesrat  
und FINMA dürfte kaum verheissungs
voll sein. 

im Prüfungswesen und die eingeschränkte berufliche 
Mobilität in diesen Profilen. Mit Spezialfällen für Motor-
fahrzeugversicherungen sowie Ernteausfall- und  
Tierseuchenversicherungen hat man auch auf diese  
Bedürfnisse reagiert.

Orientierungshilfe für  
die Übergangsphase
Das Versicherungsaufsichtsgesetz sieht für die Aus- und 
Weiterbildung eine Frist von lediglich zwei Jahren vor.  
Bis Ende 2025 sollten also alle Personen, welche Versiche-
rungsverträge anbieten und abschliessen, über die 
erforderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse verfügen und 
dies über eine Prüfung nachgewiesen haben. Es ist davon 
auszugehen, dass die Mindeststandards erst im Sommer 
2024 durch den Verwaltungsrat der FINMA anerkannt 
werden. Damit wird schon ein Viertel der Frist verstrichen 
sein. Der Anerkennungsprozess richtet sich nach einem 
Leitfaden für die Anerkennung einer Selbstregulierung der 
FINMA und erfordert eine Reihe von formalen Schritten, 
zum Beispiel Vernehmlassungen und Ämterkonsultationen, 
die auch von den Behörden nicht beschleunigt werden 
können. 

Da sich die Mindeststandards noch im Anerkennungs-
prozess befinden, die künftige Aufsichtspraxis der FINMA 
noch nicht bekannt ist und das System von Zulassungs-
prüfungen und Kompetenznachweisen zuerst aufgebaut 
werden muss, ergeben sich zahlreiche Unsicherheiten  
für die betroffenen Versicherungsgesellschaften, die Bro-
ker und einzelne Versicherungsvermittler/-innen. Der  
VBV stellt auf seiner Website eine Orientierungshilfe zur  
Verfügung, damit diese ihre Pflicht möglichst rasch  
und gezielt erfüllen können. 

Angebot eines digitalen Lern 
pfades und Steigerung der Prüfungs 
kapazitäten
Ab Januar 2024 steht in unserer Lernumgebung myVBV 
ein digitaler Lernpfad für Versicherungsvermittler/-innen 
zur Verfügung. Er wurde in den vergangenen Jahren mit 
Hilfe von Versicherungsfachkräften und Mediendidak-
tiker/-innen als Hilfsmittel entwickelt, um einen gezielten 
Aufbau der nötigen Fähigkeiten und Kenntnisse zu ermög-
lichen und sich auf die regulatorischen Prüfungen vorzu-
bereiten. Er erhält alle nötigen Lernmaterialen in Deutsch, 
Französisch und Italienisch. Damit kann zeitnah eine Viel-
zahl von Personen parallel und kostengünstig ausgebildet 
werden. Die Unternehmen werden damit entlastet. 
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Nachwuchs
entwicklung
Intensiv beschäftigt hat den Bereich 
Nachwuchsentwicklung die erfolg-
reiche Einführung der KV-Reform im 
August 2023. Mit Blick auf eine künftige 
Reform des Abschlusses Young  
Insurance Professional VBV liegt eine 
externe Evaluation vor.

Als weitere Unterstützungsmassnahme wird die Durch-
führung des schriftlichen Prüfungsteils für Innendienstmit-
arbeitende mit Erfahrung flexibilisiert. Die Prüfungs-
zeitpunkte können die Unternehmen für diese Gruppe in 
Absprache mit dem VBV festlegen, zudem wurde für die 
Übergangsphase das Erfordernis der praktischen Erfah-
rung in Absprache mit der FINMA auf drei Jahre festgelegt. 
Damit wird es einfacher, die grosse Gruppe von Innen-
dienstmitarbeitenden in der geforderten Frist zu prüfen. 

Breite Abstützung in der gesamten 
Branche nötig
Im Sommer 2024 wird der Verwaltungsrat der FINMA die 
Entscheidung über die Anerkennung der Mindeststandards 
fällen. Er wird darauf achten, ob die breite Abstützung  
in der Branche vorhanden ist. Wir sind optimistisch, dass 
sich alle beteiligten Branchenverbände nach mehreren 
Jahren intensiver Projektarbeit zu dieser obligatorischen 
Selbstregulierung bekennen werden. Die Alternative  
eines direkten staatlichen Eingriffs durch Bundesrat und 
FINMA dürfte kaum verheissungsvoll sein. 
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Übersicht zum Angebot

Kaufmann/Kauffrau EFZ Privatversicherung 
Versicherung von Grund auf gelernt 
Kaufleute EFZ Privatversicherung übernehmen von Beginn 
an Verantwortung und werden mit vielseitigen und auch 
anspruchsvollen Aufgaben in der Administration und in 
der Verwaltung betraut. Sie arbeiten früh selbstständig 
und stehen im steten Austausch mit Mitarbeitenden, 
Kundinnen und Kunden.

Young Insurance Professional VBV
Ausbildung und Job in einem
Der praxisnahe Bildungsgang zum Young Insurance  
Professional VBV richtet sich an Mittelschulabsolventinnen 
und -absolventen, dauert 18 Monate und dient als solide 
Grundlage für vielfältige Karrieremöglichkeiten. Während 
der Ausbildung werden die Grundlagen der Versicherungs-
welt erlernt und direkt am Arbeitsplatz angewendet. Beim 
Abschluss halten die Absolvierenden zeitgleich mit dem 
Zertifikat ein Arbeitszeugnis in den Händen.

Übersicht Aktivitäten

Start KV 2023 
Im August 2023 starteten die KV-Lernenden ihre Lehre 
nach der Bildungsverordnung (Bivo) 2023. Die beiden  
auslaufenden Generationen erhalten ihre Ausbildung auf 
der Grundlage der Bivo 2012, d.h. in der zweijährigen 
Übergangsphase gelangen zwei Bildungsgrundlagen zur 
Anwendung. 

Eine zentrale Rolle in der betrieblichen Ausbildung spielen 
die Ausbildungsverantwortlichen und Praxisbildenden, 
welche die Lernenden und auch YIP am Arbeitsplatz be-
treuen. Basis für die betriebliche Ausbildung ist die Lern-
plattform time2learn, die den Lehrbetrieben ermöglicht, 
die Einsatzplanung und die betriebliche Qualifikation  
der Lernenden systematisch und effizient umzusetzen.

Per Lehrantritt im August 2023 startete 
die Umsetzung der KVReform gemäss 
Bildungsverordnung 2023.

Die überbetrieblichen Kurse im KV werden in 17 Regionen 
unter der Leitung des jeweiligen üK-Regionenleiters resp. 
der jeweiligen üK-Regionenleiterin durchgeführt. Im  
Einsatz sind schweizweit rund 150 üK-Trainer/-innen mit 
unterschiedlichen Pensen. Sie führen die Lernenden mit  
viel Herzblut und Engagement in die branchenspezifischen 
Grundlagen und Prozesse ein. 

Per 31. 12. 2022 beschäftigte die Privatassekuranz 2’106 
Auszubildende in Berufslehren, postmaturitären Lehrgän-
gen und Praktikumsprogrammen für Hochschulabgänger 
oder in ähnlichen Angeboten. Dies entspricht einem Zu-
wachs von 2,6 % gegenüber dem Vorjahr (Quelle: Personal-
statistik SVV 2022). Mit 1’029 Personen wird der grösste  
Teil der Lernenden als Kaufmann / Kauffrau EFZ Privatver-
siche rung ausgebildet. Dies entspricht 56,6 % der Ge-
samtzahl an Lernenden. Damit hat der Anteil Kaufleute 
gegenüber dem Vorjahr um 3,9 Prozentpunkte abgenom-
men (SVV-Mitglieder). Erfreulich ist die Tatsache, dass per 
Lehrbeginn 2023 15 Lernende von kleineren bzw. Broker-
betrieben eingestellt wurden, die noch nie oder seit länge-
rem nicht mehr Lernende angestellt haben.

Young Insurance Professional VBV mit neuem 
Auftritt: future.vbv.ch 
Im September 2023 startete in der Deutschschweiz der  
14. Bildungsgang Young Insurance Professional VBV mit 
51, in der Westschweiz der 12. Bildungsgang mit 26 Teil-
nehmenden (total 77; 2 weniger gegenüber der Generation 
2022–24). Die Ausbildung Young Insurance Professional 
VBV wird an den Standorten Zürich, Basel und Yverdon 
angeboten. 
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Im Berichtsjahr wurde von der Eidg. Hochschule für 
Berufs bildung (EHB) eine umfassende Evaluation dieses 
Bildungs abschlusses durchgeführt, die den zuständigen 
Gremien vorgestellt wurde. Sie bildet die Basis für die 
Weiterentwicklung dieses Angebots. Die entsprechenden 
Revisionsarbeiten starten Mitte 2024. Zur Unterstützung 
der Ausbildungsbetriebe werden die Kommunikations-
massnahmen des VBV für die YIP Ausbildung verstärkt. 
Diese betreffen Social-Media-Kanäle sowie die neu auf- 
geschaltete Webseite future.vbv.ch.

Statistik, Zahlen und Abschlüsse

Kaufmännische Grundbildung 
Im August 2023 starteten 404 Lernende nach den Bil-
dungsgrundlagen gemäss Bivo 2023. 407 Kandidatinnen 
und Kandidaten absolvierten im Mai und Juni 2023 das 
Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung. Die Quote 
der Kandidierenden, die das betriebliche Qualifikations-
verfahren insgesamt nicht bestanden haben, lag mit 2.5 % 
leicht über dem Vorjahr (2022: 1.7 %). 10.3 % der Kandi-
dierenden haben die schriftliche und 7.6 % die mündliche 
Abschlussprüfung nicht bestanden. 

Young Insurance Professional VBV 
46 Kandidatinnen und Kandidaten aus der Deutsch- und 
16 aus der Westschweiz konnten ihr Zertifikat in Empfang 
nehmen. 6 Teilnehmende haben die Prüfung nicht bestan-
den, weitere 6 haben die Ausbildung abgebrochen.

407 82 %Kandidat/-innen  
haben das  
betriebliche 
Qualifikations ver-
fahren bestanden

ist folglich die  
betrieb liche  
Erfolgsquote

Projekte – Ausblick 

Reformprojekt Kaufleute 2023
Per Lehrantritt im August 2023 startete die Umsetzung  
der KV-Reform gemäss Bildungsverordnung 2023.  
Kernstück bildet das Qualifikationsprofil für alle kauf-
männische Lernenden mit den gemeinsamen Hand - 
lungskompetenzen für die drei Lernorte Betrieb, üK und 
Berufsfachschule. 

Die Erarbeitung der betrieblichen Grundlagen ist weit-
gehend abgeschlossen. Diese betreffen insbesondere 
die Praxisaufträge mit den entsprechenden Kompetenz-
rastern, die für die zielgerichtete Umsetzung der betriebli-
chen Handlungskompetenzen entwickelt wurden. Relevant 
für die betriebliche Erfahrungsnote ist der Kompetenz-
nachweis, der zusammen mit dem Bildungsbericht für die 
Lernenden jeweils Ende Semester vom Lehrbetrieb erstellt 
werden muss. In der Finalisierungsphase befinden sich  
die optionsspezifischen Praxisaufträge, die für das 3. Lehr-
jahr relevant sind (erstmals im Lehrjahr 2025/2026). 

Projekt überbetriebliche Kurse (üK)
In den vom VBV verantworteten überbetrieblichen Kur-
sen (üK), in welchen es um die versicherungsspezifischen 
Themen geht, werden in Zukunft die didaktischen Vor-
gaben konsequenter umgesetzt. Die üK sollen aufgewertet 
werden, die Betriebe entlasten und das begleitete selbst-
organisierte Lernen der Jugendlichen fördern. 

Die neue Lernumgebung myVBV konnte per Lehrbeginn 
2023 erfolgreich eingeführt werden. Sie ist von den Lernen-
den und der üK-Milizorganisation sehr gut aufgenommen 
worden. myVBV ermöglicht die konsequente Umsetzung 
der üK-Circles, bestehend aus der Vorbereitung, dem 
Präsenztag sowie der Nachbereitung. Die bisherigen Print-
Lehrmittel wurden in myVBV überführt, sodass die  
Lehrmittel nicht mehr separat beschafft werden müssen. 
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Die für die üK relevanten Erfahrungsnoten werden mittels 
üK-Kompetenznachweisen generiert. Im 1. Lehrjahr sind 
zwei Tests Wissens- und Verständnisfragen sowie zwei ge-
leitete Fallarbeiten zu absolvieren. 

2024 werden die üK-Circles für das 2. und 3. Lehrjahr  
entwickelt bzw. finalisiert.

Anlässe / Events / Messen

Mit dem Netzwerk Nachwuchsentwicklung fanden mo-
natliche Konferenzen statt. Deren Schwerpunkt lag auf 
den zuvor erwähnten Projekten. Im Berichtsjahr wurden 
im Hinblick auf die Umsetzung der KV-Reform knapp 1’000 
Teilnehmende informiert bzw. ausgebildet. Für die Lehr-
betriebe handelte es sich um das Basismodul mit einem 
Grobüberblick über die wesentlichen Neuerungen sowie 
um Austausch-Slots für die Klärung von Fragen. Im Dezem-
ber 2023 fanden die ersten Austausch-Slots für die Se mes-
terqualifikation statt.

Bei den üK-relevanten Anlässen wurden die üK-Regional-
leiter/-innen und üK-Trainer/-innen in die neue Lernum-
gebung myVBV, ihre Rolle als üK-Trainer/-in sowie in die 
jeweiligen üK-Circles eingeführt. 

Der VBV nahm im September und November an den Matu- 
randenmessen Zürich, Basel und Lausanne teil, um den 
Berufseinstieg Young Insurance Professional VBV für Matu-
randen / Maturandinnen oder Studienabbrecher/-innen  
zu bewerben. 

Vermittler & 
Cicero
Die neue Vermittlerregulierung war  
2023 das dominierende Thema. Die 
Branche hat dazu Mindeststandards 
definiert und soll künftig die Einhaltung 
überprüfen. Eine umsichtige Umset-
zungsplanung sowie zweckmässige 
Übergangsregelungen sind unumgäng-
lich. Für deren Veröffentlichung wurde 
2023 eine Online-Orientierungshilfe in 
allen drei Landessprachen geschaffen, 
die laufend aktualisiert wird.
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Übersicht zum Angebot

Versicherungsvermittler/in VBV
Die Prüfungen werden im Auftrag der FINMA durchgeführt. 
Jährlich finden drei Prüfungssessionen an den Standorten 
Zürich, Aarau, Bern, Vezia und Lausanne statt. Prüfungs-
vorbereitungen bietet der VBV in den Sprachen Deutsch, 
Französisch und Italienisch an. 

Hinweis: Das bisherige Prüfungsformat wird auch im 2024 
unverändert weitergeführt. 

Cicero
Die Schweizer Versicherer und selbstständigen Versiche-
rungsbroker haben ein Interesse daran, dass Kunden 
stets fachkundig und auf hohem professionellem Level 
beraten werden. Um diesen Ansprüchen zu genügen,  
hat der VBV Cicero entwickelt. Cicero fördert das lebens-
lange Lernen von Versicherungsvermittler/-innen und 
macht deren laufende Weiterbildung gegen aussen 
sichtbar. Wer sich stetig weiterbildet, ist und bleibt Mit- 
glied. Cicero steht der Öffentlichkeit als Internetplatt-
form zur Verfügung. Der direkte Nutzen für Kundinnen 
und Kunden steht im Mittelpunkt. So ermöglicht die Platt- 
form die Publikation des Cicero-Gütesiegels, die Ver-
waltung von Weiterbildungsaktivitäten für regis trierte 
Nutzer sowie die Verwaltung von Bildungsangeboten  
und Bildungsanbietern.

Hinweis: Die heutige freiwillige Selbstverpflichtung mit 
dem System Cicero muss sich an die neue staatliche  
Regulierung und die Bedürfnisse der Branche anpassen. 
So wird Cicero per 2026 in ein neues Branchenregister  
des VBV überführt werden. 

Statistik, Zahlen und Abschlüsse

— Im Jahr 2023 haben 2’624 Kandidatinnen und  
Kandidaten an den Prüfungen teilgenommen, wovon 
63 % (1’652) erfolgreich waren. 

— 13’053 Versicherungsvermittler/-innen sind in Cicero 
eingetragen und aktiv (Stand Dezember 2023). 

Projekte – neue Vermittlerregulierung

Im teilrevidierten Versicherungsaufsichtsrecht (VAG) spielt 
die Aus- und Weiterbildung der Versicherungsvermittler/ 
-innen eine wichtige Rolle. Die neuen Regelungen sollen 
eine professionelle Berufsausübung und den Schutz der 
Versicherten sicherstellen.

Die neue Regulierung sieht vor, dass alle Versicherungs-
vermittler/-innen über die für ihre Tätigkeit nötigen Fähig-
keiten und Kenntnisse verfügen müssen. Die Branche soll 
dazu Mindeststandards definieren und die Einhaltung 
überprüfen. Die FINMA anerkennt die Mindeststandards 
und übt ihrerseits die Aufsichtsfunktion aus.

Im Jahr 2023 haben 2’624 Kandidatin
nen und Kandidaten an den Prüfungen 
teilgenommen, wovon 63 % (1’652) 
erfolgreich waren. Per Dezember 2023 
sind 13’053 Versicherungsvermittler/ 
innen in Cicero eingetragen und aktiv. 
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In einer Projektstruktur wurden diese Mindeststandards in 
den letzten eineinhalb Jahre zusammen mit den relevan-
ten Branchenverbänden erarbeitet und breit abgestützt.

Kernidee der Mindeststandards: Nachweis von  
Fähigkeiten und Kenntnissen durch Prüfungen 
— Mit Prüfungen wird festgestellt, ob die künftigen bzw. 

zugelassenen Versicherungsvermittler/-innen über  
die notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse nach Art.  
190 AVO verfügen. 

— Gegenüber der Prüfung nach dem Allbranchenkonzept, 
welche eine der Zulassungsbedingungen für die Ver-
sicherungsvermittlung in allen Versicherungszweigen 
(mit Ausnahme der Rückversicherung) ist, führen alle 
übrigen Prüfungen zu einer eingeschränkten Zulassung 
der Versicherungsvermittlung für bestimmte Versiche-
rungszweige bzw. -produkte Vermittlung mit spezi-
fischem Produktauftrag Motorfahrzeuge, Kranken-
versicherung und Ernteausfall / Tierseuchen:  Eine auf 
dieser Versicherungszweige bzw. Produkte beschränkte 
Zulassung.

— Nach erfolgreichem Bestehen der Zulassungsprüfung 
erfolgt die Registrierung im Register der FINMA für  
ungebundene, im Branchenregister des VBV für gebun-
dene Versicherungsvermittler/-innen.  

Der Verwaltungsrat der FINMA wird den Mindeststandard 
voraussichtlich im Juni 2024 anerkennen.

Umsetzung und Übergangsregelungen
Die knappen Fristen sowie die grosse Zahl an betroffenen 
und insbesondere an neu betroffenen Personen (Teile des 
Innendienstes) sind eine grosse Herausforderung. Eine  
umsichtige Umsetzungsplanung sowie zweckmässige 
Übergangsregelungen sind unumgänglich. Das Projekt-
team steht dazu in engem Austausch mit den Behörden. 

Übergangsregelungen sowie Antworten auf häufig  
gestellte Fragen werden laufend in einer Orientierungshilfe 
(DE, FR, IT) festgehalten und veröffentlicht. 

Weitere Informationen zum Thema unter:
vbv.ch/de/projekte

Produktlancierungen und  
Innovationen 
Neue Vermittlerausbildung 
In Zusammenarbeit mit der Firma LerNetz und Praktiker/-
innen der Branche hat der VBV in den letzten drei Jahren 
eine neue Vermittlerausbildung in Form von digitalen Lern-
pfaden und Unterlagen entwickelt. Diese steht per Januar 
2024 in den Sprachen Deutsch, Französisch und Italienisch 
den Unternehmen und interessierten Kreisen in der Lern-
umgebung myVBV zur Verfügung. 

Damit verfügen unsere Mitgliederunternehmen bzw. ihre 
Vertriebsakademien (und ihre Ausbildungspartner) über  
ein wichtiges Instrument, um den grossen Ausbildungsbe-
darf zu decken, der im Rahmen der neuen Vermittlerregu-
lierung entsteht. 
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Höhere  
Berufsbildung

Übersicht zum Angebot

Abschluss für Versicherungsfachleute mit  
eidg. Fachausweis
Versicherungsfachleute gehören üblicherweise zum mitt-
leren Kader und übernehmen Fachverantwortung in einem 
klassischen Bereich der Assekuranz: im Produktmanage-
ment / Underwriting, im Vertrieb und Support, in der Scha-
den- und Leistungsfallbearbeitung oder im Broking,  
und zwar in den Sparten Personen-, Sozial-, Sach- und  
Vermögensversicherung. 

Der Abschluss richtet sich an Personen mit einer abge-
schlossenen beruflichen Grundbildung als Kaufmann / Kauf-
frau EFZ und einigen Jahren Berufspraxis. Der VBV führt  die 
eidgenössische Prüfung durch und bietet zur Vorbereitung 
darauf ein modular aufgebautes System von verschiedenen 
Kursen an.

Abschluss dipl. Versicherungswirtschafter/in HF
Versicherungswirtschafter/-innen sind Generalisten / 
Generalistinnen mit breiten, vernetzten und übergreifenden 
Kompetenzen in den Branchen Sach-/Vermögensversi-
cherungen oder Personen-/Sozialversicherungen. Sie übe r- 
nehmen Führungsfunktionen in Versicherungsprozessen 
und arbeiten in Management- und Führungsprozessen mit. 

Die Ausbildung findet an der Höheren Fachschule Versiche-
rung (HFV) – einer Kooperation des VBV und der AKAD  
Business – an verschiedenen Standorten in der Schweiz 
statt.

Im Berichtsjahr wurde konzeptionell  
weiter an der Totalrevision der Berufsprü-
fung Versicherungsfachfrau/-mann mit 
eidg. Fachausweis gearbeitet. Der Fokus 
liegt bei diesen Entwicklungsarbeiten 
auf der konsequenten Vermittlung der 
berufs- und branchenrelevanten Hand-
lungskompetenzen sowie der Integration 
der Digitalisierungsaspekte. Mit 90  
neuen Versicherungswirtschafter/-innen 
HF konnte ein Rekord an Absolvierenden 
der höheren Fachschule Versicherung 
(HFV) erreicht werden.
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Übersicht Aktivitäten

Versicherungsfachleute mit eidg. Fachausweis
2023 wurden erstmals im Abschlussmodul Broking die eid-
genössischen Prüfungen in italienischer Sprache abgenom-
men. Somit hat sich die vierte Abschlussrichtung endgültig 
schweizweit etabliert: Auch Versicherungsbroker im Tessin 
haben die Möglichkeit, einen eidgenössisch geschützten 
Titel zu erlangen, welcher ihren besonderen Bedürfnissen 
entspricht. Insgesamt haben im Berichtsjahr 167 Versi-
cherungsfachleute ihren Fachausweis entgegennehmen 
können. 180 Personen sind zur Schlussprüfung im Herbst 
angetreten. 

Die feierliche Überreichung der eidgenössischen Fachaus-
weise für die Absolventinnen und Absolventen des Jahres 
2022 erfolgte durch Michèle Rodoni (CEO Mobiliar) am  
10. Februar 2023 in der Postfinance-Arena. Die regelmäs-
sige Bereitschaft von CEOs, sich an unseren Abschluss-
feiern zu beteiligen, steht für das Engagement der  
gesamten Branche zugunsten einer zukunftsgerichteten 
Berufsbildung. 

Entwicklung der Anzahl Abschlüsse 

Modulprüfungen und Kurswesen
Der VBV bietet ein versicherungsspezifisches und praxis-
nahes Angebot an Modulkursen in allen Landesteilen an, 
welches sich für Mitarbeitende eignet, die gezielt einen 
Abschluss in der höheren Berufsbildung anstreben. Gleich-
zeitig aber auch für Personen, die ihre Funktion wechseln 
oder ihr Wissen gezielt ergänzen oder auffrischen wollen. 
Die Kurse werden von erfahrenen Miliz-Dozierenden gelei-
tet. Wer die Prüfungen dazu absolviert, kann sich die Kurse 
auch an den Abschluss Versicherungsfachmann/-frau mit 
eidg. Fachausweis anrechnen lassen und erhält zudem  
ein Kurszertifikat sowie Cicero-Credits. Ohne Prüfungsteil-
nahme wird ein Teilnahme-Attest ausgestellt. Bei genü-
gend grosser Nachfrage können auch firmenspezifische 
Kurse angeboten werden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligte für die Unter-
stützung in diesem Jahr.

585
180

754Prüfungen  
über die obligato- 
rischen Module

Prüfungen über  
die Prozessmodule  
als Schlussprüfung  
(eidg. Berufsprüfung)

Prüfungen  
über die  
Wahlmodule

Im Jahr 2023 wurden Prüfungen von fast 200 Praxis
expertinnen und experten abgenommen.
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Dipl. Versicherungswirtschafter/innen HF
2023 startete die Höhere Fachschule Versicherung (HFV) 
mit 99 Studierenden. 22 davon belegten den drei- 
jährigen Studiengang. 77 Studierende profitieren vom 
verkürzten zweijährigen Lehrgang, da sie über eine  
einschlägige Vorbildung verfügen. Die Starts der verkürz-
ten Lehrgänge erfolgten erstmals auf der Basis des  
revidierten Rahmenlehrplans, welcher 2022 durch den 
Bund genehmigt worden war. Bis 2024 befindet sich 
unsere Höhere Fachschule noch im Parallelbetrieb mit  
den auslaufenden Bildungsgängen nach bisherigem  
Rahmenlehrplan. 

An der Feier vom 27. Oktober 2023 in Bern konnte 90 dipl. 
Versicherungswirtschafter/-innen HF ihr Diplom überge-
ben werden – so vielen wie noch nie seit dem Start des Bil-
dungsabschlusses 2008. Die Festrede wurde durch unseren 
Präsidenten Mathias Zingg (Leiter Vertrieb und Marketing, 
Baloise) gehalten. Dieser geschützte Abschluss ist in 
der gesamten Versicherungsbranche fest etabliert und 
erfreut sich zunehmender Beliebtheit. 

Entwicklung der Anzahl Abschlüsse

Projekte – Ausblick Zukunft

Arbeiten zur Totalrevision der Berufsprüfung 
Versicherungsfachmann/frau mit eidg.
Fachausweis
Im Sinn eines Vorprojekts haben sich die Geschäftsstelle 
und der Vorstand mit den nächsten Planungsschritten 
für die künftige Umsetzung dieser Totalrevision befasst. 
Das Jahr 2024 wird im Zeichen konzeptioneller Arbeiten 
stehen. Es gilt, neben der formalen Anpassung der Prü-
fungsordnung auch das Lehrgangs- und Prüfungskonzept 
auszuarbeiten und letztlich die Umsetzung frühzeitig  
zu planen und zu kommunizieren. Klar ist, dass – entspre-
chend der generellen Entwicklung in der Berufsbildung 
– die Entwicklung von zukunftsgerichteten Handlungs-
kompetenzen im Fokus stehen wird. Dabei soll in der 
Ausbildung über die Verknüpfung von versicherungstech-
nischem Fachwissen und berufstypischen Handlungs-
situationen erreicht werden, dass die künftigen Versiche-
rungsfachleute erfolgreich und routiniert ihre (künftigen) 
beruflichen Herausforderungen bewältigen können. Der 
Einsatz von digitalen Lernpfaden wird dabei zweifellos 

2023 wurden die eidgenössischen  
Prüfungen im Abschlussmodul 
Broking erstmals in italienischer  
Sprache durchgeführt.
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eine wichtige Rolle spielen. Der Zeithorizont für eine Ein-
führung dürfte auf 2026/2027 zu liegen kommen. 

Konsequente Umsetzung des neuen  
Rahmen lehrplans für dipl. Versicherungs 
wirtschafter/innen HF 
Das Berichtsjahr stand im Zeichen der Umsetzung des 
neuen Rahmenlehrplans in der Deutschschweiz und in der 
Romandie. Die umfangreichen Arbeiten erforderten die 
Mitarbeit von zahlreichen Expertinnen und Experten aus 
der Praxis. Damit können wir mit unserem Partner AKAD 
Business, mit welchem wir die Höhere Fachschule Versiche-
rung (HFV) betreiben, gewährleisten, dass das Angebot  
attraktiv, praxisrelevant und zukunftsfähig ist. Für 2024 
ist eine Zwischenevaluation vorgesehen.

Learning Solutions 
und IT
Im Berichtsjahr standen bei den Learning 
Solutions die Konzepte und Inhalte  
der neuen Ausbildung Versicherungsver-
mittler/-in VBV sowie die neu gestalteten 
überbetrieblichen Kurse der kaufmänni-
schen Grundbildung im Fokus. Beide  
Neuentwicklungen mussten in kurzer  
Zeit erstellt und eingeführt werden.  
Das bisherige Leitmedium Print / Buch  
wird Schritt für Schritt durch digitale  
Medien abgelöst.
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Übersicht über die Leistungen

Learning Solutions
Die Sparte Learning Solutions ist für unsere Lernmedien 
verantwortlich. Dazu gehören Fachbücher, E-Books und 
Web Based Trainings (WBT). Zentrale Aufgabe ist es, diese 
Lernmedien aktuell zu halten, sie weiterzuentwickeln und 
neue, innovative Lernformate zu erarbeiten. 

IT
Unsere IT ist für den Betrieb der Systeme wie Lern- und 
Prüfungsplattformen, Systeme für das Management der 
Prüfungen sowie den Betrieb der Datenbanken für Cicero 
und interne Business-Applikationen zuständig. Durch  
stete Anpassungen, Updates und innovative Lösungen 
stellt sie eine effiziente, zeitgemässe und sichere Infra-
struktur zur Verfügung.

Übersicht Aktivitäten

Übersicht für Studierende
Im Berichtsjahr wurden die Daten von Studierenden der 
höheren Berufsbildung, die zwischen 2017 und 2022 einen 
Lehrgang begonnen und diesen noch nicht abgeschlossen 
haben, erfolgreich auf ein neues Prüfungsverwaltungs-
system migriert. Damit ist sichergestellt, dass alle Studie-
renden eine transparente Übersicht über ihren gesamten 
Prüfungsdurchgang bis zum Abschluss erhalten. Darüber 
hinaus wurden Expertenrollen im Zusammenhang mit  
der höheren Berufsbildung aktualisiert und erweitert, was 
die Prüfungsorganisation für alle Beteiligten vereinfacht 
und effizienter gestaltet.

Wechsel Leitmedium
Die Entwicklung der Lehrgänge, welche den Lernenden in 
der kaufmännischen Grundbildung seit August 2023 und 
den Verischerungsvermittler/-innen seit Januar 2024 in 
myVBV zur Verfügung stehen, hat konkrete Auswirkungen 
auf unsere Lernmedien: Das bisherige Leitmedium Print /
Buch wird suksessive abgelöst durch die Medien in der 
digitalen Mediathek. 

Integration in myVBV
Die Lerninhalte der bisherigen Fachbuchreihen Young-
professional und Intermediary wurden in die myVBV -
Mediathek integriert. Dies hat den Vorteil, dass die Lern-
medien inskünftig multimedial und interaktiv angereichert 
werden können. Ein weiterer Vorteil wird sein, Änderungen 
unabhängig von Neuauflagen unverzüglich vornehmen 
zu können. Die Aktualisierungen per 1. Januar 2024 waren 
bereits Ende 2023 bereit zur termingerechten Integration.

Rückgang bei den Büchern
Der Einsatz von myVBV bei den Lernenden im KV führte 
konsequenterweise zu einem Rückgang der Buch- 
Verkaufszahlen von 74 %. Gleiches erwarten wir Anfang 
2024 auch bei den Vermittlerbüchern. Auch die Absat z-
zahlen der WBT gingen zurück. 

Aktualisierung Print / Buch
Die Print-Versionen wurden wie üblich per 1. Januar 2024 
aktualisiert, ebenso die WBTs. Die Reform AHV 21, die  
Revision des VAG und des Datenschutzgesetzes sowie 
neue Sozialversicherungskennzahlen waren die wichtigs-
ten Aktualiserungspunkte.
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Überarbeitung
Wir haben begonnen, die Texte der Reihen Youngprofessio-
nal und Intermediary, die in weiten Teilen deckungsgleich 
sind, grundlegend zu überarbeiten und heutiger Praxis  
in den Unternehmen anzupassen. Dies erfolgt in Zusam-
menarbeit mit unserem langjährigen Verlagspartner  
Compendio Bildungsmedien in Zürich. 

Statistik, Zahlen und Abschlüsse

Unser Angebot

Titel d Titel f Titel i Total

Fachbücher / E-Books 24 17 11 52

Web Based Trainings (WBT) 34 34 34 102

Online-Tests 25 24 24 73

Total 83 75 69 227

Projekte – Ausblick Zukunft

Die neuen Anforderungen rund um den Bildungsabschluss 
Versicherungsvermittler/-in VBV und die KV-Reform  
werden auch 2024 im Zentrum stehen. Die Reformen 
führen zu Anpassungen bei der Didaktik, zur Überarbei-
tung der Lernmedien sowie zur Entwicklung weiterer 
digitaler Medien.

— Die digitale Lernumgebung myVBV wird weiterent-
wickelt. Im Zentrum stehen weitere Cockpits für die 
Ausbildungsverantwortlichen der Versicherungs-
vermittler/-innen und Berufsbildner/-innen sowie Pra-
xisbildner/-innen im KV. Wichtige Funktionen werden 
bereitgestellt: KompetenzNavi, Lernbegleitung sowie 
die Mediathek. 

— Da die neue Prüfung für die Versicherungsvermittler/ 
-innen VBV neu auf ein handlungskompetenzorientier-
tes Qualifikationsprofil ausgerichtet wird, müssen auch  
die didaktischen und technischen Voraussetzungen  
geschaffen werden, um ab ca. drittes Quartal 2025 die 
neuen Prüfungen durchführen zu können.

— Wenn die Pilotphase Einführung ePayment für den Zu-
gang zum Lehrgang für Versicherungsvermittler/ 
-innen VBV bis Ende März 2024 abgeschlossen ist, wird 
ePayment schrittweise auch bei den weiteren Ange-
boten (z.B. Cicero) eingeführt, um eine effiziente Admi-
nistration zu gewährleisten.
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Wer ist wer?
Vorstand per 31. 12. 2023

Mathias Zingg
Präsident  
Baloise

Thierry Schaerer
Helvetia

Claudia Munz
Hofmann
Swiss Life

Sandra Kurmann
SVV

Martin A. 
Engelhart
Vizepräsident AXA

JeanMichel With
SIBA

Simone Schneuwly
Die Mobiliar

Thomas Hickert
Zurich

Christoph  
Zbinden
SVVG

Hansjörg Setz
Concordia

Beat Hunziker
Helsana

Geschäftsstelle per 31. 12. 2023

Jürg Zellweger
Direktor

Dominic Beyeler
Prüfungsleiter  
Versicherungs-
fachleute

Delia Ben Dhaou
Höhere Berufsbildung

Irene Marchetti
Leiterin Kommunika-
tion & Marketing

Roger Lüthi
Leiter Vermittler  
& Cicero

Christoph  
Bosshard
Leiter Learning  
Solutions & IT

Christine Farine
Vermittler & Cicero

Enrico Damiani
Vermittler & Cicero

Simon Werren
Leiter Nachwuchs-
entwicklung

Francesco  
Calarco
Leiter Höhere  
Berufsbildung

Skender Gebhart
IT

Jan Baumgartner
Prüfungsleiter  
Vermittler

Thomas Hofer
Höhere Berufs bildung

Olga Roth
Leiterin Finanzen  
& Controlling

Fabienne Hänni
Nachwuchs -
entwicklung

Luisa D’Alogna
Leiterin 
Administration
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Cornelia Meyer
Sekretariat der GL  
& Finanzen

Barbara Rascher
Nachwuchs-
entwicklung

Julia Minnig
Finanzen &  
Controlling

Ueli Schreyer
Nachwuchsten- 
t wicklung

Eveline Späni
Vermittler & Cicero

Matthias Wirth
Projektkoordinator 
Kaufleute 2023

Kommissionen
Engagierte Praxisexpertinnen und -experten aus der gesam-
ten Branche stellen durch ihre Mitarbeit die Qualität, Weiter-
entwicklung und Praxisnähe unserer Bildungsabschlüsse und 
Dienstleistungen sicher. In unseren wichtigsten 15 ständigen 
Kommissionen sind dies bereits rund 120 Personen. Dazu kom-
men situativ weitere Ad-hoc-Arbeits- und Projektgruppen.

Bereich Nachwuchsentwicklung
— Netzwerk Nachwuchs-

entwicklung
— Qualitätssicherungskommis-

sion für überbetriebliche  
Kurse Kaufmann/Kauffrau 
EFZ Privatversicherung

— Arbeitsgruppe Qualifikations-
verfahren Kaufmann/Kauffrau 
EFZ Privatversicherung  
(ArG QV) 

— Qualitätssicherungskommis-
sion Ausbildung Young  
Insurance Professional VBV 
(QSK YIP) 

Bereich Vermittler und Cicero
— Prüfungskommission Versiche-

rungsvermittler/-in VBV
— Hauptexperten für Versiche-

rungsvermittler/-in VBV
— Einsprachekommission Versi-

cherungsvermittler/-in VBV
— Lenkungsausschuss Projekt 

Weiterentwicklung für Versi-
cherungsvermittler/-in VBV

— Fachkommission (FaKo) Cicero 

Bereich Höhere Berufsbildung
— Kommission für Qualitäts-

sicherungskommission 
(QS-Kommission) für die 
Berufsprüfung Versicherungs-
fachmann/-frau mit eidg.  
Fachausweis

— Einsprachekommission der 
Berufsprüfung Versicherungs-
fachmann/-frau mit eidg.  
Fachausweis 

— Steuerungsausschuss Höhe-
re Fachschule Versicherung 
HFV (dipl. Versicherungswirt-
schafter/-in HF) 

— Qualifikationskommission  
Bildungsgang Höhere Fach-
schule Versicherung HFV 
(dipl. Versicherungswirt-
schafter/-in HF)  

Bereich Learning Solutions & IT 
— Netzwerk Lernmedien

Geschäftsstelle per 31. 12. 2023 (fortgesetzt)

Chantal Rosenberg
Learning Solutions

Nathalie Koeb
Vermittler & Cicero

Stephan Kessler
Learning Solutions

Christof Hommann
IT
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Unsere Mitglieder sind die einschlä gigen 
Branchenorganisationen der Versiche-
rungswirtschaft sowie ausgewählte 
Bildungsinstitutionen und Partner. Sie 
sorgen damit für eine breite Abstüt zung 
unserer Bildungsaktivitäten in der  
gesamten Branche. 

— Schweizerischer Versicherungsverband SVV, Zürich
— Kaufmännischer Verband Schweiz (kfmv), Zürich
— Schweizerische Vereinigung der diplomierten Versiche-

rungsfachleute (ASDA), Bern
— Schweizerischer Verband der Versicherungs-General-

agenten (SVVG), Bern
— Swiss Insurance Brokers Association (SIBA), Basel
— Association des Courtiers en Assurance (ACA),  

Préverenges
— Institut für Versicherungswirtschaft der Universität  

St. Gallen (I.VW), St. Gallen
— Interessengemeinschaft Ausbildung im Finanzbereich 

(IAF), Zürich
— santésuisse – Die Schweizer Krankenversicherer,  

Solothurn
— curafutura – Die innovativen Krankenversicherer, Bern

Verbands
mitglieder
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VBV
Laupenstrasse 10  
3008 Bern 
031 328 26 26 
info@vbv-afa.ch

Bildungsverband der Versicherungswirtschaft  
Association pour la formation professionnelle en assurance  
Associazione per la formazione professionale nell’assicurazione


